Erscheint wöchentlich drei Mal: Dienftag, Donnerftag und 
Sonnabend Vormittags. Bierteljährlicher Pränumeratlons⸗ 


Preis für Einheimiſche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


SInfertionen werden bis Montag, Mittwoch und Preis 
tag Nachmittag 5 Uhr in der Raths buchdruckerel ange 


nommen und koſtet die einſpaltige Corpus ⸗Zeile oder deren 


Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


Charner War 


Naum 1 Sgr. 6 Pf. 


lenblatt. 


4. 


Sonnabend, den 6. Dezember. 


1862. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


6. Dezember 1289. Heinrich von Überbera wird Comthur 


des hieſigen Ordens Schloſſes. 


15 „ 1720. Georg Wachſchlager ein geborener Thor- 
ner ſtirbt als Freiherr und Räichskanz— 
ler von Schweden. 

40 1724. Das Gymnaſium wird geſchloſſen. 

T. 5 1511. Ir hann Stroband wird geboren. 

z — 1724. Der Bürgermeiſter Rösner u. 9 Bür⸗ 
ger werden hingerichtet 

3 > 1806. Die Franzoſen unter Marſchall Ney 
nehmen die Stadt ein. 

8. 7 1548, Der König Sigismund Auguſt von Po- 
len beſtätigt zu Petrikau alle Rechte 
und Privilegien der Stadt. 

Fr = 1724. Die Marienkirche wird von den Katho- 


liken eingeweiht. 


Politiſche Rundſchau. 


Deutiland. Berlin, den 3. Dezember. 

Die „Kreuzzeitung“ bringt Gerüchte von Veränderungen 
in den hoheren Verwaltungsitellen; es werden einige 
früher zur Diepeſttion geſtellte Verwaltungsbeamte ges 
nannt. — Ein Berliner Correſpondenk der „Elberfelder 
Zeitung“ berichtet: „Wie man vernimmt, fteht auf die 
an Se. Maf den König gerichteten Adreſſen der Pro: 
dinzial⸗Landtage eine Allerhöchſte Erwiderung zu er⸗ 
warten. — Sicherem Vernehmen nach iſt auch die 
neueſte engliſche No e, in der Graf Ruſſel feine Ver⸗ 
mirtelungevorichläge in der ſchleswig⸗holſteiniſchen An⸗ 
gelegenheit wiederholt hat, vom däniſchen Kabinet 
bereits ablehnend beantwortet. Den 4 Ihre konig⸗ 
lichen Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprin- 
zeſſin haben den Aufenthalt zu Rom verlängert. Die 
hohen Herrſchaften gehen zunächſt nach Florenz, reifen 
don dort zu einem kurzen Aufenthalt nach Livorno und 
nehmen dann ihren Rückweg über Florenz, Genua 
Mailand, Verona, Venedig, Trieſt und Wien. Zwi⸗ 
ſchen dem 15 und 20. d. M gedenken Ihre könig⸗ 
lichen Hoheiten in Berlin einzutreffen. — Der Hr 
Staatsanwalt Oppermann iſt geſtern nach Gotha, reſp. 
Coburg abgereiſt, um ſich dort dem Herzog Ernſt vor- 
zuftellen, der geneigt, Herrn Oppermann als Staatd⸗ 
Anwalt in Coburg anzuſtellen Die Berufung nach 
Coburg ehrt ihn, und dem Herzo e dietet ſie Vortheile 
dar. Er batte nicht leicht eine geeignetere Kraft at- 
quiriren konnen, als die des treuen gewiſſenhaften 
Oppermann, der ſeit dem Jahre 1848 zu den ber 
gabteſten und einſichrigſten Mitgliedern der hieſigen 
Staats Anwaltſchaft gehört hat — Die Stadtverord⸗ 
neten Wahlen ſollen in einer bedeutſamen Region 
roßen Unwillen erregt haben, da von dem Eindruck 
der Deputalionen und Lohalitäts⸗Adreſſen Anderes er⸗ 
wartet wurde Und doch war vorherzuſeben, daß dieſe 
Wirkung nicht ohne die entſprechende Gegenwirkung 
dleiden werde. — Zum Nationalfonds. Die Gefammr⸗ 
ſumme beträgt. bie jetzt hier 44,381 Tolr. — Den 
4 Auch in Würtemberg beginnt ſich eine Agitation 
für den franzoſiſchen Handelsvertrag zu regen. — 
Eine in Gießen durch den dortigen Handeldverein dr: 
anftaltete Verſammlung von Induſtrielen hat eine Er⸗ 
klärung beſchloſſen, in welcher ſie ſich dem Votum des 
Handelstages über den franpöſiſchen Handelsvertrag 
aus vollſter, reinſter Ueberzeugung“ anſchlieft — 
en 5. Die „Kreuzueitung“ theilt mit, die Miniſter 
wären einig darüber, daß die „Sternzeiſung“ vom 
Januar 1863 ab eingebe. — Die „Sternzeitung“ 
thut-fehr entrüftet darüber, daß die liberale Preſſe es 
wagt, die Nachgiebigkeit de öſterreichiſchen Negierung 
in Angelegenheiten des Militärbudgets anzuerkennen 
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und der preufiſchen Regierung zu empfehlen. In Oe⸗ 
ſterreich ſagt die Sternzeitung, iſt der Militäretat in 
Wilklichkeit viel zu hoch; dort iſt es in der Ordnung, 
wenn die Volksvertretung daran ſtreicht; nur in Preu— 
ßen nicht. Hier kann man den Militäretat von eini⸗ 
gen dreißig Millionen dis auf fünfzig Millionen in die 
Höhe ſchrauben und das Land nimmt dabei zu an 
Wohlſtand, Luxusbauten und Reiſeluſt. Solche De— 
ductionen darf man kaum ernſtlich widerlegen. Man 
darf nur erwägen, in welcher Lage Oeſterreich ſich 
befindet. Allein im Venetianiſchen ſtehen 160,000 
Mann und die Re ierung muß fie dort haben, wenn 
ſie dieſe Provinz noch erhalten will. Ebenſoviel muß 
fie in der Nähe haben, um fie im Fall einer Bewe⸗ 
gung ſofort hinzuwerfen. Nun rechne man die Lage 
in Ungarn und im Orient hinzu, und man wird ſich 
ſagen müſſen, die öſterreichiſche Regierung, da fie ein⸗ 
mal Venetien zu halten entſchloſſen iſt, muß jetzt noch 
ſtets auf dem Kriegsfuß ſein. Und trotzdem hat die 
öſterreichiſche Regierung almälig, fo weit es irgend 
anging, die Armee reducirt, weil fie zu der richtigen 
Erkenntniß gekommen, daß der hohe Militäretat zum 
Ruin führen muß. Weshalb aber — fragen wir — 
hat Preußen eine fo erhebliche Vermehrung der ſtehen— 
den Armee nöthig? Welcher Feind bedroht? Für Kur⸗ 
beffen bedarf es der Reorganifation nicht, — und 
mit Schledwig⸗Holſtein hats gute Wege. — Das preu⸗ 
ſiſche Volk hat daher vollkommen recht, wenn es die 
früheren Wege Oeſterreichs nicht gehen will, wenn es 
ſeine Finanzen vor dem Zuftande bewahren will, in 
dem ſich die öſterreichiſchen befinden. Die Kriegsko⸗ 
ſten im Frieden verzehren, das iſt eine Politik, die 
wir Preußen nun einmal ſchlechterdings nicht anneb- 
men und die mit den guten alten preußiſchen Tradi⸗ 
tionen im grellſten Widerſpruch ſteht. — Der Aus⸗ 
ſchußbericht über den öfterreichiichemittelftaatlichen En⸗ 
trag auf Berufung einer Delegirten-Verſammlung 
wird, wie man annimmt, in der Bunderverfammlung 
zum Vortrage kommen, fobald Herr v. Uſedom aus 
Berlin zurück iſt. — Aus Coblenz wird der „Mittelth. 
31g. Folgendes geſchtieben: „Da in verſchiedenen Blät- 
tern unſerer Provinz allerlei fabelhafte Gerüchte über 
das Verhalten unſerer Königin gegenüber den hieſigen 
bekannten mit alleiniger Ausnahme des Oberbürger⸗ 
meifters der liberalen Frackion angehörenden Depulir⸗ 
ten mitgetheilt werden, fo ſieht ſich Referent verpflich⸗ 
tet, zu erklären, daß alle diejenigen aus der Luft ges 
griffen ſind, welche die hohe Frau in irgend ein oppo⸗ 
ſitioneles Verhältniß zu den liberalen Deputirten ge⸗ 
bracht haben. Referent iſt ſogar in der Lage, die 
beſtimmte Mittpeilung machen zu können, daß die Kö⸗ 
nigin an demſelben Tage, wo Herr v. Bockum⸗Dolffs 
ſeine „im Intereſſe des Dienſtes“ erfolgte Verſetzung 
nach Gumdinnen erhielt, ihn mit feiner ganzen Fami⸗ 
lie zum Thee eingeladen hat. Dieſelde hat es ſehr 
bedauert, daß der Antrag auf Verleihung des Ehren: 
bürgerrechts an Herrn v. Vockum⸗Dolffs durch das ei⸗ 
gentbümliche Auftreten des Oberbürgermeiſters in der 
Stadtratheſizung zu Waſſer geworden iſt.“ 
Frankreich. Der Conſtitutionell v. 29. d. 
enthält einen Artikel, in welchem conftatirt wird, daß 
England Griechenland mehr ſtützen werde, wenn Prinz 
Alfred den griechiſchen Thron beſteige. Die orientall⸗ 
ſche Frage würde alsdann in furdibarerer Weiſe wie- 
der beginnen. Frankteich werde kein traditionelles In⸗ 
tereſſe aufgeben, wenn es auch nur für ſeine Ehre en⸗ 
gagirt ſei und werde die der Größe feiner Miſſion 
angemeſſene Rolle übernehmen. — Nach der „Preſſe“ 
würde in Folge von Depeſchen des franzöſiſchen Vot⸗ 


ſchafters zu London in Betreff Griechenlands und ei⸗ 
nes Vorſchlages Rußlands am 30. d zu Compiegne 
ein Miniſterrath ſtattfinden. Rußland ſoll Frankreich 
eine gemeinſame an England zu richtende Note vorge⸗ 
ſchlagen haben. Sollte Frankreich ſich weigern, ſo 
würde Rußland allein ein Manifeſt veröffentlichen. — 
Rach Briefen aus London ſoll die Königin von Eng⸗ 
land der Candidatur des Prinzen Alfred nicht günſtig 
geftimmt fein und geäußert haben, fie werde ihre Zu⸗ 
ſtimmung nur geben, um ſich den Rothwendigkeiten 
der Politik zu fügen In der engliſchen Marine iſt 
die Candidatur des Prinzen ſehr populär. Ein engli⸗ 
ſcher Familienrath findet dieſer Tage ſtatt, worin über 
dieſe ganze Angelegenheit berathen werden fol. Der 
Prinz von Wales, der geſtern in Paris angekommen 
iſt, hielt ſich nur einen Tag hier auf, da er Befehl 
erhalten hat, dem Londoner Familienrathe anzuwohnen. 
Der König der Belgier ſoll ſich zu Gunſten der Can⸗ 
didatur des Prinzen Alfred ausgeſprochen haben. — 
Das Journal des Debats läßt ſich heute in ſeinem 
Bulletin über Preußens Verfahren gegen Kurheſſen 
alſo aus: „Es giebt in Europa einige freie Regierun⸗ 
gen, die in der Praxis der Repräſentativ Regierung 
ſehr correct find, z. B England, Belgien, Italien, fer⸗ 
ner Baiern, Baden, Würtemberg und ein wenig aus 
Oeſterreich. Niemand von ihnen miſcht ſich bis jetzt 
in die Angelegenheiten Heſſend. Herr v. Bismarck iſt 
der Erſte, dem dieſe Idee eines nicht bewilligten Bud⸗ 
gets ein Dorn im Auge iſt. Wir erwarten mit leb⸗ 
hafter Spannung die Rettung der heſſiſchen Verfaſſung 
durch Herrn v. Bismark⸗Schönhauſen. Herr v. Biss 
marck-Schönhauſen zieht in den Krieg, um in Heſſen 
die geſetzliche Steuerdewilligung wieder herzuſtellen. 
Wenn Herr v Bismarck-Schoͤnhauſen das thut, fo 
wird er ein Urbild werden, ein metaphyſiſcher Predi⸗ 
ger, eine abſolute Fleiſchwerdung des Hegel'ſchen Bes 
griffes. Die Identität des Seins und Nichtſeins wird 
für alle Zeiten bewieſen ſein“ — Es wird in Pa⸗ 
ris (d. L)) verſichert, daß England auf die Candida⸗ 
tur des Prinzen Alfred, Rußland auf die des Herzogs 
von Leuchtenberg verzichten würde. — Das „Journal 
des Dedats? ſagt, die preußiſche Politik verfolge groß⸗ 
artige Zwecke. Der König bedarf einer großen, wohl⸗ 
geübten Armee theils gegen innere Feinde, theils zu 
Annexionen in Deulſchland, wozu man jede Gelegen⸗ 
heit benutzen, ja herbeiführen muß. Herr v. Bimarck 
billigt ganz die Anſichten des Königs und hofft, daß 
die Abgeordneten ihr Unrecht einſehen werden. Sind 
ſie doch ſchon jetzt Schuld an vielen Unordnungen. 
Worin dieſe Unordnungen beſtehen, ſollen wir näch⸗ 
ſtens erfahren. So iſt in dieſem vom Sekketär der 
Redaktion unterzeichneten Artikel wörtlich zu leſen. 
Italien. Turin. Das Miniſterium Ra⸗ 
tazi hat abgedankt Natayyi verlangte die Auflöſung 
der Kammer, der König willigte nicht ein, weil die 
Auflöſung augenblicklich eine gefährliche Kriſis bervor⸗ 
gerufen haben würde. Durch Vermeidung derſelben 
werde dem Lande eine große Wohlthat erwieſen. Ra⸗ 
tagi machte der Kammer von der Entlaſſung ded Mi⸗ 
niſteriums Mittheilung und vertheidigte zugleich die 
Handlungsweilſe deſſelben. Natayi ſagte unter Ande⸗ 
rem: Er müfj: die Anſchuldigung der Serdilität ge⸗ 
gen Frankreich von ſich weiſen, er glaube, daß die 
Auianz mit Frankteich durch die gemeinſamen Inter⸗ 
effen beider Nationen begründet ſeil. Im Orient habe 
die Regierung das Nationalitäteprincip vertheidigt; 
bezüglich der römiſchen Frage habe fie ihre Anſtren⸗ 
gungen auf das Aufhören der franzöſiſchen Occupation 
und auf die Vernichtung der zwischen dem päpſtlichen 


nendften crescendos und die gewaltigen fortissimos 
winkten in dem neuerbauten, ſehr vortheilhaft atuſtiſch 
angelegten Saale im Kreitek'ſchen Hotel machtig auf 
die in lautloſer Stille den Tonen lauſchenden Zuhörer. 


Territorium und dem Königreiche Italien beſtehenden 
Schranken gerichtet. Sie hade gehofft, eine Ausſöh⸗ 
nung der Parteien herbeifüsren zu kennen, und glaube, 
daß eine ſtarke parlamentariſche Majorität nothwendig 
ſei um regieren zu konnen, da es ihr nicht geglückt ſei 
die Majorität wieder herzustellen, fo hätte ſie ihre Ent: 
laſſung genommen. Matazi erklärt ferner, er werde 
ſeinen Nachfolger in den Anſtrengungen zur Verſoh⸗ 
nung und zur Wiederherſtellung der Majorität unter- 
ützen. 
g Rußland. Warſchau. Am 25. Novbr. 
wurde unſere Hochſchule eröffnet, aber nicht feierlich, 
wie eine amtliche Bekanntmachung lautet, da die feier⸗ 
liche Eröffnung erſt dann erfolgen ſoll, wenn ſämmt⸗ 
liche Faculitäten beſetzt fein werden. Vorläufig bleibt 
die philologiſche noch uneroͤffnet, weil es noch nicht 
gelungen, alle hierzu nöthigen Lehrkräfte zu gewinnen. 


Schmidt und feiner höͤchſt achtdaren Kapelle zu Theil. — 

Poſen, 29. Rodbr. Für die Vorbereitung einer 
im künftigen Jahre zu begehenden entſprechenden Feier 
des tausendjährigen VBeſtehens des Chriſtenthums in 
Polen und der taufendjährigen Jubelfeier der Piaſten 
hat ſich nunmehr ein Komitee gebildet. Die Anord⸗ 
nung der ganzen Jubiläumsfeier, welche vorſugeweiſe 
tire kirchliche fein wird, if dem Herrn Erzbiſchof 
b. Prüpluski überlaſſen; als Tag der Feier iſt der 
erſte Sonntag nach Mariä Gedurt künftigen Jahres 
deftimmt, an welchem zu Kruſchwitz am Gop'o ein Ab» 
laß gehalten wird, mit dem zugleich die Einweihung 
der dortigen alten, duech die Muniſicenz Konig Frie⸗ 
drich Wilhelms IV. wiederhergeſtcllten Kirche erfolgen 
fol. Das Komitee ſchlägt vor, am Goplo einen Hü⸗ 
gel zum Andenken an den Piaſten zu errichten, nach 
Art der Hügel des Krakus, der Wanda und Kodzciu⸗ 
sko's bei Krakau; zum Andenken an die Einführung 
des Chriſtenthums aber die vor 28 Jahren durch Brand 
zerſtörte Marienkirche in Inowraclaw mit einer Kapelle 
der Slawenapoſtel durch freiwillige Beiträge wieder⸗ 


Provinzielles. 


Probinzial⸗Landtag, vom 3 d. Bei na⸗ 
mentlicher Abſtimmung iſt die Oeffentlichkeit der Ver⸗ 
handlungen mit 78 gegen 12 Stimmen beſchloſſen. 

Dr. Eplau. die hieſigen Waſſerfahrzeuge ſind 
ſo ziemlich alle, mit Getreide und Gütern beladen, 

iſchen hier und Elbing eingefroren. Der Geſerich⸗ 


ee iſt bereits ſeit 14 Tagen mit einer Eisdecke belegt. | herzuſtellen. (Poſ. Zig) 
— Am 25. = * wurde hier das ſeltene Pie — 
ner goldenen Hochzeit in aller Stille gefeiert. Der Lokales. 
wa Fr he l 
Ehemann iſt einer der Greiſe, die in dieſem Jahre ihr Berfonalio. Unser Mitbürger Herr B. Holz, welder, 


fünfzigjähriges Bürgerjubiläum begingen und der dabei 
durch milde Beiträge der Stadibewohner, wie man 
bier ſagt, geehrt wurde Damit war es denn auch 
für das letzte Feſt genug, bei dem auch die kirchliche 
Beier unterblieb, weil der Pfarrer Anſtoß daran nahm, 
daß die Greifin in früheren Jahren. — es mochte 
ihr wohl recht ſchlecht gegangen ſein — einmal am 
Leden verzweifeln wollte. Das Paar, welches ſich 
vom Flickſchuſtern mühſam nährt, ſührt den ſtolzen 
Namen Schiiler. Leider giebt es keine Schillervereine 
für arme Schuſter, wenn dieſe nicht poetiſch ſind, wie 
- einftmals Hans Sachs. 

Marienwerder, 2. December. So eben hörten 
wir von dem hieſigen Singverein „Mozarts's Requiem“ 
in hoͤchſt anerkennungswerther Aufführung. Dieſeibe 
fand zum Beſten der Orts-Armenſchule ſtatt, und kön⸗ 
nen wir es uns nicht verſagen, ſowohl den Bemühun⸗ 
gen des Dirigenten Hrn. Leder unſern Dank zu ſagen, 
als auch den Dilettanten, die dabei mitwirkten. Die 
Solo⸗Particen, namentlich Sopran und Baß, waren 
in den beſten Händen. Die Chöre befriedigten durchweg. 

Danzig, den 4. Decbr Das hieſige Offfzier⸗ 
torps aller Waffengattungen wird den von der oſtaſia⸗ 
tiſchen Expedition zurückgekehrten Offizieren der Marine 
nächſten Freitag im Saale des Gewerdehauſes ein 
Diner geben. 

Neuenburg. (Gr. Geſ) In der Magdebur⸗ 

ger Zeitung ſteht ein Geſchichtchen aus unſerer guten 
Rachbarſtadt Reuendurg, wonach der dortige Bürger- 
meiſter unter Androhung von zwei Thalern Strafe die 
Bürger zur Unter eichnug der vom Preußiſchen Volks- 
verein in Berlin anbefohlenen, durch Herrn Landrath 
Wegner im Scyweger Kreis in Cours geſetzten Erge— 
benheitsadreſſe dulgo Mißtrauensadreſſe gegen das Ab⸗ 
en vorgeladen haben fol. Es wird dort 
inzugefügt, daß die Gebildeten durch die Strafandro: 
bung ſich begreiflicher Weiſe nicht ſchrecken ließen 
ſondern lediglich die untern Klaſſen erſchienen, die ſich 
meiſtens damit begnügen mußten, mit Ausnahme von 
ſechſen, die ihren Namen ſchreiben konnten, die Adreſſe 
zu unterkreußen. Wir haben von dieſer Mittheilung 
der Magdeb. Ztg bisher keine Roliz genommen, weil 
wir das Faktum für unmöglich hielten und ein Miß⸗ 
verſtändniß dahinter vermutheten, und es freut uns 
heute beſtätigen zu können, daß wir Recht gehabt ha⸗ 
den. Herr Bürgermeiſter v. Kownacki hat allerdings, 
wie wir aus Neuenburg hören, einen Theil der Ein⸗ 
wohner zur Unterzeichnung jener Adreſſe vorgeladen 
und die Angabe über die Zahl der ſchreibfähigen Un⸗ 
tetzeichner mag richtig fein, aber die „Strafandrohung“ 
iſt aus der Luft gegriffen oder muß wenigſtens auf 
eine andere Quelle zurückgeführt werden. Ein Schultze 
in der Nachbarſchaft ſoll in feinem patriotiſchen Eifer 
auf dieſe Idee gekommen fein. 

St. Gneſen. Sonnabend den 29. November 
wurde bei uns das erſte Synfonie⸗Conzert ausgeführt. 
Wir hörten die Synfonie von Haydn in G-dur mit 
dem Paukenſchlage; ferner die A-dur Synfonie von 
Beethoven und die Jubel⸗Ouverture von C. M. von 
Weder. Das Conzert war beſucht wie noch keins in 
Gneſen die Ausführung der obengenannten Tonſtücke 
eine ſehr gelungene. Die leiſeſten pianos, die ſpan⸗ 


wie wir ſchon mitgetheilt haben, in Königsberg Vorleſungen 
hält, findet daſelbſt einen ungemeinen Anklang. Die erſte 
Vorleſung hatte zum Thema: Schiller, Göthe und Sheafes- 
ſpeare, die zweite äußerte ſich über das deutſche Mährchen und 
die dritte gab Erinnerungen aus Aegypten. Die „Königsb. 
Hart. Zeit.“ bringt über die Vorleſungen ebenſo eingehende 
als anerkennende Referate. 

Zur Eifenbahu Chorn-Königsberg und Poſen-Thorn 
Der Ausſchuß des Provinziallandiages für Eiſenbahnange 
legenhe ten hat laut feines Referats vom 1. d. Mts. in Folge 
einer Petition des hieſigen Magiſtrats, betreffend die vorge- 
dachte Eiſenbahn, beantragt, daß der Provinziallandtag dem 
„baldigften Bau der Eiſenbahn Königsberg-Thorn“ als in 
ihrem Berciche zur Hebung der Kultur und des Wohlſtandes 
wichtig und geeignet“ bei der Kgl. Staatsregierung abermals 
kefürworte. — Dagegen hat der Ausſchuß nicht geglaubt ſich 
in der Lage zu befinden, die Befürwortung der Eiſenbahn 
Poſen⸗Thorn, um welche der hieſige Magiſtrat gleichfalls 
beim Provinziallandtage petitionirt, dem Letzteren zu empfeh- 
len, da von dieſer Bahn nur etwa ½ Meile in der Provinz 
Preußen zu liegen kommen würde. - ; 

— Zur Drücenangelegenheit. Der biefige Magiftret 
hat beim Provinziallandtage petitionirt, das derfelbe die Kgl. 
Staatsregierung angehe, entweder felbft die Thorner Brucke 
über die Weichſel zu übernehmen, oder durch kräftige Bei⸗ 
hülfe den von der Stadt Thorn beabſichtigten Bau zu er⸗ 
möglichen. Das Referat des Provinziallandtagsausſchuſſes 
für Eiſenbahnangelegenheiten vom 1. d Mts ſagt nun mit 

Hinweis auf die Petition folgendes: „Dieſe Brücke wird nach 
Vollendung der Zweigbahn Bromberg Thorn und mit Rückſicht 
auf die Fortſetzung bis Warſchau als ein unabweisbares Be. 
dürfniß in der Petition bezeichnet. Aus dieſer Petition iſt 
indeß zu erſehen, daß noch Verhandlungen über die Berheili- 
gung des Fiskus an den Bau dieſer Weichſelbrücke bei der 
Kgl. Regierung ſchweben, und bei der Berathung über die⸗ 
fen Gegenſtand ergab ſich, daß die Stadt Thorn Rechtsau⸗ 
ſprüche an den Staat auf Grund früherer landesherrlicher Zu⸗ 
ſicherungen und beſtandener Verhälmifie in Bezug auf dieſen 
Brückenbau zu machen beabſichtige, ſowie, daß auf die des- 
halb gema ten Anträge noch keine definitive Eutſcheidung er- 
gangen ſei. Wir (der Ausſchuß) find daher der Anſicht, daß zu- 
nächſt dieſe Entſcheidung werde abgewartet werden müſſen, 
bevor Anträge an den Provinziallandtag formirt werden 
dürfen und glauben nur beantragen zu können: der hohe 
Provinziallaudtag wolle die Befürwortung dieſer Petition zur 
Zeit ablehnen“ 

— Handwerherverein. In der Verſammlung am Don 
nerſtage, den 4. d. Mts. hielt der K Baumeiſter Böh'ke ei- 
nen Vortrag über die Architektur des Rathhauſes und legte 
in demſelben des Nähen dar die durch eine Zeichnung ver- 
anſchaulichten Schönheiten der weſtlichen Eingangsthüre zum 
Seſſionszimmer des Kgl. Kreisgerichts, welche nach dem Da- 
fürhalten des Vortragenden ein klaſſiſches Meiſterwerk aus 
dem Anfang. der Renaiſſance-Periode iſt. — Herr Civ. -Ing. 
Elsner machte die Anweſenden mit einem neuen, von Weſten 
ausgeführten Differenzial-Flaſchenzuge bekannt, deſſen Kon- 
struktion und Anwendung derſelbe durch eine Zeichnung er⸗ 
läuterte. Der Vortrag über den zweckmäßigen Hehe Apparat 
gab den anweſenden Technikern Veranlaſſung zu Rückfragen 
und Erläuterungen. — Fragekaſten. Eine Frage bezog ſich 
auf das Bedürfniß und die Zweckmäßigkeit eines Schlacht⸗ 
hauſes, ſowie einer Halle zum Verkaufe von Fleiſch am 
hieſigen Orte. Die Frage wurde ſehr eingehend für und 
wider beſprochen, doch ergab die Debatte nur das Reſultat, 
daß die Herſtellung eines Schlachthauſes für die Stadt einen 
großen Comfort gewähren und die Fleiſchverkaufshalle vielen 
Fleiſch⸗Konſumenten keine geringe Bequemlichkeit bieten würde. 
— Der Herr Vorfigende theilte mit, daß am Sonntag den 
14. d. Mis. abermals eine muſikaliſch-deklamatoriſche Abend- 
unterhaltung, ſowie am nächſten Donnerftag, d. 11. d. Mts. 
die Generalverſammlung zur Wahl eines neuen Vorſtandes 

*) Nach heute (d. 5. d. Mts.) uns gewordenen Mite 
theilungen find die 3 in beiden vorſtehenden Notizen mitgetheil⸗ 
ten Anträge des Ausſchuſſes vom Plenum des Landtages 
angenommen worden. Anmerkung der Redaktion. 


Naujchender Beiſal wurde dem Kapellmeiſter Herrn 


ftattfinden werde und erſuchte um eine zahlreiche Betheiligung 
an derſelben, da ſtatutenmäßig ¼ der Mitglieder an der 
Wahl ſich betheiligen müſſen. Auch machte der Herr Vor⸗ 
el darauf aufmerkſam, daß die Uebergabe der Thorn- 
Warſchauer Bahn an den öffentlichen Verkehr in dieſem J., 
ebenſo wie die der Thorn⸗Bromberger Strecke im v. J., an 
einem Donnerſtage erfolgt und ſo anſcheinend der Donnerſtag 
für den Thorner Verkehr ein Glückstag ſei. Schließlich theilte 
derſelbe noch mit, daß der Kgl. Baumeiſter Herr Böhtke über 
vierzehn Tage einen Vortrag über Konſtruktion von Brücken 
halten Se 5 Ken‘ Preuß 

— Zum Handelsvertrag zwiſchen Preußen und Rußland. 
Aus Nr ng u. Bl. eis ae Leſern das N 
der Poſener Handelskammer an die hieſige betreffs dieſes 
Handelsvertrages bekannt ſein. Bei der Wichtigkeit dieſer 
Angelegenheit für unſeren lokalen Verkehr theilen wir fol- 
gen e Notiz mit dieſelbe Aufforderung wie an die hieſige 
Handelskammer hat die Poſener auch an das Vorſteheramt 
der Stettiner Kaufmannſchaft gerichtet und hat daſſelbe be- 
ſchloſſen nicht nur zur Aufforderung ſeine größte Bereitwillig⸗ 
keit zu erklären, ſondern der Poſener Handelskammer zu 
proponiren, die ſämmtlichen größeren Preußiſchen Handels- 
kammern für eine gemeinſchaftliche Agitation zu gewinnen, 
da der Haudel und die Schifffahrt nicht allein, ſondern auch 
die vaterländiſche Industrie ſchon lange ſich nach einem leb- 
hafteren Verkehr mit dem mächtigen Nachbarreiche ſehnt und 
die Hoffnungen auf einen Erfolg ſolcher Verhandlungen 
größer ſind als früher, weil ein erleuchteter Fürſt an der 
Spitze des Kaiſerſtaates ſteht. 


— Stadtverordneten-Sitzung am 3. d. Mts. Vorſitzender 
Herr Kroll, Schriftführer Herr Schwartz; in Summa anwe⸗ 
ſend 24 Mitglieder. Vom Magiſtrat die Herren: Oberbür- 
germeiſter Körner, Stadtr. Joſeph und Stadtr. Dr. Kugler. 

Die Herren G. Prowe und prakt. Arzt Dr. Schultze 
haben ihre Wahl zu Mitgliedern der Stadtv.-Verf. abgelehnt. 
Die Verſ. anerkennt die geſetzliche Befugniß zur Ablehnung, 
erſucht indeß den Magiſtrat die Neuwahlen noch vor Neu- 
jahr anzuberaumen — Ein Antrag des Herrn Director Dr. 
Prowe, daß der Ueberſchuß des Schulgeldes aus der höheren 
Töchterſchule zum Beſten dieſer Anſtalt verwendet werden 
möchte, wird dem Magiſtrat zur Rückäußerung überreicht. — 
In Folge eines Geſuchs des Copernikus-Vereins für Miffen- 
haft und Kunſt beantragt der Magiſtrat zur Erweiterung 
des Lokals des ſtädtiſchen Muſeums den Ausbau des Boden⸗ 
raumes im weſtl. Flügel des Rathhauſes für einen Koſten 
Anſchlag von 750 Thlr. Die Verf. lehnt den Bau vor. 
läufig und für ſo lange ab, bis die Brückenangelegenheit 
vollſtändig erledigt fein wird. — Aus derſelben Rückſichts⸗ 
nahme ſtimmt die Verſ. auch der magiſtratsſeits beantragten 
Bewilligung eines Beitrages von 25 Thlr. zum Hermanns. 
Denkmale nicht bei. — Der Magiſtrat überreicht der Verf, 
einen ſehr ausführlichen Bericht über den Geſundheitszuſtand 
der Stadt, welchen die Herren: Oberbürgermeiſter Körner und 
Stadtrath Dr. Kugler ausgearbeitet haben. Die Verſ. nimmt 
dies gehaltvolle und treffliche Elaborat mit Dank entgegen 
und beſchließt, daß daſſelbe durch den Druck vervielfältigt 
werde. Wir werden demnach Gelegenheit haben auf den 
Inhalt dieſes Schriftſtücks und auf die durch daſſelbe ber 
gründeten Vorſchläge des Magiſtrats ſpäter näher einzugehen. 

— Bezüglich der Anlage eines theilweiſe ſchon in Angriff 
genommenen Reitweges an der Chauſſee nach dem Ziegelei 
garten, deſſen Ausführung der Magiſtrat befürwortet, erklärt ſich 
die Verſ. gegen das Bedürfniß und die Zweckmäßigkeit des 
beregten Weges und erſucht den Magiſtrat zur Ausführung 
des Reitweges keine Gelder mehr zu verausgaben, den bereits 
ausgeführten Theil deſſelben wieder mit Bäumen zu bepflan⸗ 
zeu, ſowie um einen Bericht über die Verwerthung der auf 
beſagtem Theile abgeholzten Bäume. — Auf das Geſuch des 
Pfarrers Herrn Schnibbe und Antrag des Magiſtrats geneh. 
migt die Verſammlung den Ankauf der Mohr'ſchen Fiebel 
zum Unterricht von Blinden für die Schule auf der Brom- 
berger Vorſtadt aus Communalmitteln. — Den Rathhaus⸗ 
diener wird eine außerordentliche Unterſtützung von 5 Thlr. 
für jeden einzelnen gewährt. Auf Autrag des Magiſtrats 
wird der Kgl. Kreisbaumeiſter Herr Zeidler als techniſches 
Mitglied in die Brückenbau⸗Commiſſion gewählt. Gleichzeitig 
erſucht die Verſ. den Magiſtrat bei der Kgl. Regierung in 
Marienwerder anzufragen, ob die ihr ſeitens der Kommune 
überreichten Brückenbauanſchläge nach Berlin abgegangen ſind. 
— Ein auf die Vermehrung der Kräfte der Polizeibehörde 
zielender Antrag des Magiſtrats wird abgelehnt, da nach 
Einführung des neuen Paßgeſetzes das Configniren der 
Flößer fortfallen wird, wobei 2 Polizeibeamte beſchäftigt find, 
dem Ufer-Auffeher ferner die Aufnahme von Commerzial. 
Regiſtern abgenommen werden könnte und endlich auch auf 
anderen Bahnhöfen kommunale Polizeibeamte nicht ſtationirt 
wären. 

Vorläufig wohl geheim? 

Die Verpachtung der Fährwachthaus-Reſtauration auf 
der Bazar-Kämpe für 417 Thlr. p. a. wird genehmigt. — 
Die Lieferung der Särge für Stadtarme pro 1863 hat Herr 
Tiſchlermſtr. Bartlewski erftanden. — Die Abſendung von 
Pfefferkuchen an die Allerhöchſten Herrſchaften bei Gelegenheit 
der Nenjahrs-Bratulation wird wie alljährlich genehmigt. — 
Für das Reinigen und Heizen des Schullokals auf der 
Bromberg.-Vorftadt werden als Zixum 10 Thlr. p- & genehmigt 
— Nach einem ausführlichen Bericht über die Einnahme der 
flegenden Fähre während des Sommers d. J. hat dieſelbe 
einen Netto-Ertrag von c. 5600 Thlr. ergeben; die Repara⸗ 
turen der Fahrzeuge und Brücke jedoch ſind nicht abgerech. 
net. — Nach einem Reſeript des Agl. Juſtiz. Ministeriums 
wäre der Auſchlag zum Bau des neuen Gefängnißgebäudes 
zur Prüfung der kechniſchen Ober- Bau- Deputation eingereicht 
und hänge es von dieſer Prüfung ab, ob die noch an jenem 
Platze ftehenden Gebäude im Frühjahr oder Herbſt nächſten 
Jahres abgebrochen werden würden. Die Verf. beſchließt, 
den Magiſtrat zu erſuchen, mit der Subhaſtation des wüſt⸗ 
liegenden Platzes vorzugehen, falls der Bau des Gefängniſſes 
nicht im nächſten Jahre in Angriff genommen würde, und 
autoriſirt den Magiſtrat nunmehr unverzüglich ge en den 
Juſtizſiskus mit der Ezmiſſionsklage wegen des auliner- 
Thurmes vorzugehen. 5 r 


— Zur Eiſenbahn Chorn-Warſchau. Am Donnerftag, 
den 4. d. fand thatſächlich, wie offiziell angezeigt worden 
war, die Uebergabe gedachter Bahnſtrecke an den öffentlichen 
Verkehr ſtatt. Dieſer im Allgemeinen, wie für unſeren Platz 
wichtige Akt ging ohne feierliche Inauguration vorüber, falls 
man nicht etwa als ſolche das vom Verwal'ungsrath der 
polniſchen Bahnſtrecke (Alexandrowo.Warſchau) arrangirte 
Feſtmahl anſehen will, welches am Tage zuvor, den 3. d. 
im Bahnhofe zu Alerandrowo ſtattfand und dem von preußi- 
ſcher Seite die Herren: Ober. Präſid. Eichmann Ege. der 
Diwiſ.⸗Gener. Herwarth v. Bittenfeld, der Gener.⸗Maj. und 
Feſt Kommand. v. Slückradt, der Landrat) Steinmann, die 
Mitglieder der Kgl. Direktion der Oſtbahn, von polniſcher 
Seite der Mitglieder des gedachten Verwaltungsraths, na- 
mentlich der Präſes deſſelben Herr Eppſtein und Vice-Präfes 
Herr Baron v. Muſchwitz, ſowie mehre preußiſche und polni- 
ſche Bau- und Eiſenbahnbeamte beiwohnten. Die erſte Fahrt, 
nach Warſchau zu, benutzten viele hieſige Einwohner zum Aus⸗ 
fluge nach Alexandrowo. Einer von ihnen wurde ſehr em- 
pfindlich daran erinnert, daß er ſich nicht in. Preußen, fon- 
dern in Polen befinde. Er hatte nemlich gleich anderen fei- 
ner hieſigen Reiſegenoſſen vergeſſen eine Legitimations-Karte 
mitzunehmen, wurde in Folge deſſen abgefaßt und mußte, 
um zurückkehren zu dürfen, eine Strafe von 4—5 Thlr 
nach geſetzlicher Beſtimmung büßen. Eiſenbahn und Paß. 
ſcherereien, — das reimt ſich in Preußen nicht einmal mehr 
in einem vertrockneten, feudalen Gehirn zuſammen, welches 
doch bekanntlich viel Unſinn verdauen kann. 


Inſerate. 


Nach kurzen Leiden entſchlief zu einem 
beſſeren Leben, der hieſige Kaufmann Alexan- 
der Janowiez in ſeinem 48. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend an 

Podgurz, den 4. Dezember 1862. 5 

die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 8. d. M., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Die zum Bedarf für die Magiſtrats⸗Büreaus 
o 1863 erforderlichen 
30 Ries Mundirpapier, 
65 „ Coneeptpapier, 
4 „ groß Format zu Kaſſenbücher 
ſollen in dem 
am Montag, den 15. Dezember e., 
Nachmittags 5 Uhr, 
in unſerm Sekretariat anſtehenden Lizitations⸗ 
Termin an den Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. Die Bedingungen ſind in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 
Thorn, den 21. November 1862. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

In Folge der Ablehnung der Wahl findet 
eine Fortſetzung derſelben für zwei Stadtverord⸗ 
nete ſtatt. Demzufolge werden: 

1) die Gemeindewähler der II. Abtheilung zur 

Ergänzungswahl eines Stadtverordneten auf 

Montag, den 8. d. Mts. 
2) die Gemeindewähler der I. Abtheilung zur 

Wahl eines Stadtverordneten auf 

Mittwoch, den 10 d. Mts. 
an jedem Tage Vormitttags von 11 12 Uhr im 
Magiſtrats⸗Seſſions⸗Zimmer eingeladen, ihre 
Stimmen dem Wahlvorſtande zu Protokoll zu geben. 
Thorn, den 6. Dezember 1862. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 

Zur anderweiten Verpachtung der Markt⸗ 
ftandsgelver-Erhebung auf ein Jahr vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ullimo Dezember 1863 haben wir auf 

den 16 Dezember d. J 

Nachmittags 5 Uhr, 

in unſerm Sekretariat den Lizitations Termin an⸗ 
beraumt. Bedingungen und Tarif können auch 
vor dem Termin in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Thorn, den 21. November 1862. 


Der Magiſtrat. 


Sonntag, den 7. Dezember, 


ME Concert 3 


im Schützenhauſe. 
Nach dem Concert Tan kränzchen Die Dar 
men werden von mir eingeladen. 


Oesireich. 


* 


Morgen Sonntag, den 7. d. Mts.: 


== CONCERT== 


in Günther's Kaffeehaus. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 21, Sgr. 
Billette zu 1½ Sgr. find in der Cigarren⸗ 
handlung des Herrn Binder und in meiner Weh— 
nung Gerechteſtraße Nro. 101 zu haben. 
Ax. v. Weber. Muſihmtiſter. 
Sonntag, den 7. Dezember: 


Tanzvergnügen. 


Das Stiftungsfeſt findet heute Abend um 
7½ Uhr im Schützenlocale ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha. 

Die Ergebniſſe dieſer Anftalt im laufenden 
Jahre waren bis jetzt ausnehmend günſtig. In 
Folge neuen Zugangs, der ſtärker war als in 
irgend einem der früheren Jahre, iſt bis 
1. Dezember d. J. 
die Zahl der Verſicherten auf 24,340 Perſ., 
die Verſicherungsſumme auf 40,606,000 Thlr., 
der Bankfond auf. 11,370,000 Thlr⸗ 
geſtie gen. 

Bei einer Einnahme an Prämien und Zin⸗ 
ſen von 1,700,000 Thlr. waren bis jetzt nur 
712,700 Thlr. für Sterbefälle zu vergüten, — 
ein Betrag, der weſentlich hinter der rechnungs⸗ 
mäßigen Erwartung zurückbleibt. Es ſteht daher 
für das laufende Jahr eine ſehr günſtige Divi⸗ 
dende in Ausſicht, an welcher Alle Theil 
nehmen, welche der Bank noch bis Ende 
des Jahres beitreten. 

Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen 
wird im Jahre 1863 eine Dividende von 33 
Proz. und im Jahre 1864 eine Dividende von 
37 Proz. an die Verſicherten vertheilt werden. 

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und 
die Reichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weiſe bes 
legten Fonds bürgen für die Nachhaltigkeit 
der den Verſicherten zu Gute kommenden Vortheile. 

Verſicherungen werden vermittelt durch 

erm. Adolph in Thorn. 

In Felge Eröffnung der Eiſenbahn nach 
Polen find eirca 14 Poſtpferde überzählig die ich 

Mittwoch, den 10. Dezember er. 

Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gaſthauſe des Herrn Ferari in Piasken 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen will, 
wozu ich Käufer einlade. Sämmtliche zum Ver⸗ 
kauf kommende Pferde ſind arbeitsfähig. 
Punan, 
Poſthalter. 


Weidnachts-Ausperkauf 
von W. Danziger empfiehlt alle zu Feſt⸗ 
geſchenken ſich eignenden Gegenſtände zu bedeu— 
tend herabgeſetzten Preiſen, als wie: 1 Parthie 
½ wollener Kleiderſtoffe a 3%, Sgr., % in 
guter Qualität à 6 Sgr. pro Elle ꝛc., ferner feine 
lila und roſa Kattune A 4½ Sgr.; beſonders 
wird auf das wohlaffertirte Tuchlager aufmerkſam 
gemacht. 


Zu Weihnachtseinfäufen 
empfehle ich mein vollſtändig ſortirtes Lager in 
Weißwaaren, Stickereien, Aufſätzen, Crinolins ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen a 

D. Sternberg, 

Breite Straße Nro. 83. 
Zum bevorſtehenden Weihnach⸗ 
EI ten empfiehlt ihren jeder Art als: FT 
Be gold. u. Alor. Cylinder- u. Anker- at 
uhrer, filbr. Spiwdeluhren u. gold. Cplinder-Damen- 
uhren Ferner; Uippahten, Tifhuhren, Uegnlateure 
und alle Sorten ſchwarzwalder Ahren, fo wie gold. 
Ahrſchluſſel. A. Beamniowskt. 

Culmerſtr. Nr. 337. 


Trockues Fichten-Klobeuholz 
& 5 Thlr. 15 Sgr., wie auch ſchwächeres a 4 
Thlr. 25 Sgr. incl. Anfuhr täglich zu haben bei 
Meyer Leyser. 


Preiſen abgeladen. 


Das photographiſche Inſtitut 
n 


vo 


% 
Ü.8.Schlenke&Co. 
— Thorn, am alten Schloß No. 360 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten photos 
graphiſcher Arteiten in bekannter Sauberkeit zu 
äußerſt civilen Preiſen. Namentlich wird auf die 
ſo beliebten Viſitenkarten nach neueſter geſchmack⸗ 
voller Manier — Bruſtbilder à la Imperial — 

aufmerkſam gemacht. 

Die vielfachen Weihnachts-Aufträge 
geben zu der Bitte Veranlaſſung, die zum Feſte 
gewünſchten Arbeiten gefälligſt recht 
bald beſtellen zu wollen. 

Rahmen, Etuis, Albums ꝛc. geſchmackvoll 
nach den neueſten Modells liegen zur Auswahl 
— ſehr billig! — bereit. 


Philipp K kan Nachfolger, 
Breiteſtraße Nr. 82 
offerirt ergebenſt in überaus reichhaltiger Wahl 
die für das Weihnachts-Geſchäft eingegangenen 
Neuigkeiten in 


Spielwaaren, Photog.-Alb., coul. 
woll. Hemden, Muffen und 


Kragen etc. ete. 
zu den billigſten Preiſen. 
Philipp Heham Nachfolger, 
Breiteſtraße Nro. 82. 


Neue Sendung 5 
NKerig Bonbons 


gegen Huſten und Bruſtleiden, 
ſowie beſte 


Wall- und Lambert-Uüſſe 
empfiehlt billigſt Y. G., Dekkert, 
Cigarrenhandlung. 
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke a 
empfehle ich alle Arten Uhren 2 
J zu den allerbilligſten Preiſen. 6 
Garantie 1—3 Jahr. 
. Krantz, 
Brückenſtraße, grade über dem Gaſth. z. ſchwarzen Adler. 


Die gaſtwirthſchaft BE 


Altſtadt 462 iſt vom 1. April 1863 zu verpach⸗ 
ten. Näheres bei ©. Waser. 


Pelzſiefelchen 
gef. Gamaſchen, ſowie Filzſchuhe empfiehlt 
em J. 8. Caro, Beeiteſtr. 144. 


Delicate warme Grütz wurſt em⸗ 
— zu Montag, den 8. d. Mets., 
Abends 7 Uhr und bittet um gütigen 
Zuſpruch. 
Thorn, den 5. Dezember 1862. 
Olszewski, 
Fleiſchermeiſter, Schülerſtraße Nro. 110. 
Im Przyſieker Forſte werden täg⸗ 
lich Bauhölzer fo auch trockenes Kloben⸗ 
holz, letzteres mit 4 Thlr. 1 Sgr. die Klafter, 
verkauft. 
Thorn, im November 1861. 
G. Hirschfeld. 


Beſtellungen auf Brennholz 
nimmt Herr Seydler, den ich mit dem Verkauf 
und Jucaſſo beauftragt habe, wie auch ich entges 
gen, und wird auf Wunſch das Holz direct aus 
dem Walde kommend vor der Thür zu billigeren 
J. Schlesinger. 
Eine neue Sorte Tuchſchuhe, 
Tuchſtiefel, Filzſchuh und Filzſtie⸗ 
fel, mit Leder- und Filzſehlen, wie 
auch Gummiſchuhe kann ich be⸗ 
ſtens empfehlen 

H. Szwaycarska. 


Ein junger Mann, gewandter 

Correspondent und Buch- 

halter, der mehrere Jahre in Grenzſpeditions⸗ 

geſchäften thätig und mit dem Clariren für Ruß⸗ 

land vollſtändig vertraut iſt, ſucht anderweitiges 

Engagement. Adreſſen sub L. S. poste rest. 
Eydluhnen. f 


— 


Ein Flügel, ein 
tafelförmiges Piano⸗ 
forte, und ein Pia⸗ 
nino ſtehen zum Ver⸗ KR 

kauf bei ER 
Exust Lambeck. 


Spielwerke 


mit 4, 6, 8—21 Arien, worunter Prachtſtücke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, 
Mandolinen, ferner 


Spieldoſen "EEE 
mit 2— 8 Arien empf. H. Heller in Bern. Franco. 
Reperaturen beſorge auch. je 5 

Ein Pelzfragen it gefunden. Von wem? 
zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


Franzöſiſche Patent⸗Corſetts 
ohne Nath, für Damen und Mädchen, ſind wie⸗ 
der in allen Sorten und Größen eingetroffen 

E. Szwaycar-ka. 
Gute Wall- und Cambert-Nüſſe 
billig bei Joseph Wollenberg. 
Culmerſtraße Nro. 340. 


— 


— 


2 Eine leichte Britſchke als Einſpän⸗ 
ner wird zu kaufen geſucht Brücken⸗ 
ſtraße 20. 

\, \ i 2 EN 
Eau de Cologne philocome 
(Kölniſches Haarwaſſer). 

Bekannt unter dem Namen: 

BE” Moras haarſtärkendes Mittel. "BEE 

Dieſes ausgezeichnete feinduftende Toilette: 
und Haarmittel wird bereits von allen Kundigen 
den marktſchreieriſch angeprieſenen und viel zu 
theuren ausländiſchen Artikeln vorgezogen. Jedem, 
der fein rationell kultiviren und dabei ſtets fein 
friſirt ſein will, iſt es unentbehrlich. Es übertrifft 
in ſeinen Wirkungen alle bis jetzt erfundenen 
Haarmittel und zeichnet ſich durch Wohlfeilheit 
aus, da man mit einem Flacon mindeſtens 3 
Wochen auskommt. pr. ½ Fl. 20 Sgr. pr. ½ 
Fl. 10 Sgr. 

Köln am Rhein. 3 
A. Moras & Co. 

Echt zu haben bei Eirns! Lambeck in Thorn. 


Cs empfing aus Berlin eine große Auswahl 


moderner Damenhüle 
in Sammet und Velour. Von der enormen Bil- 
ligkeit bittet man ſich zu überzeugen bei 
L. Gree, Altſtadt Nro. 160. 


Kail. Nönigl. Defterreich. 


Eiſenbahn-Aulehen 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mill. Gulden zſterr. Währ. 

Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind: 21 mal 
166,600, 71 mal 133,300, 103 mat 100000, 
90 mal 26,600, 105 mal 20.000, 90 mal 13,300, 
105 mal 10,000, 370 mal 3,300, 20 mal 2,660, 
76 mal 2,000, 54 mal 1,660, 264 mal 1,330, 
503 mal 1,000, 733 mal 660 Thaler dc. 

Der geringſte Gewinn iſt 93 Thlr. 

Nächſte Ziehung am 2. Januar 1863. 

Looſe hierzu find gegen Einſendung von 
Thlr. 3. per Stück, 11 Stück à Thlr. 30. von 
dem Unterzeichneten zu beziehen. 

Der Betrag der Looſe kann auch per Poſt⸗ 
vorſchuß erhoben werden. Kein anderes Anlehen 
bietet ſo viele und große Gewinne. 

Der Berloofungspfan und die Ziehungsliſten 
werden gratis zugeſandt, ſowie auch gerne wei⸗ 
tere Auskunft ertheilt durch 

Kranz Fabricius, 
Stauts:Effeften-Hanplung 


in Frankfurt am Main. 
Deſte ſriſche Rapskuchen 


verlauft à 2 ½ Thlr. pro Centner. 
G. Prowe. 


in möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen Cul⸗ 
merſtraße 333. 


G möblirte S tube iſt ſogleich zu vermiethen 
Kopernikus⸗Straße Nro. 169 eine Treppe. 


77500 Rönigl. Oeſterreich. 
5 Eifenbahn-Anlehen 


vom Jahre 1858 
von 42 Millionen Gulden 
öſterreich. Währ. 18 
Die Hauptpreife des Anlehens find [ 
| 250,000 — 20,000 — 150,000 — | 
40,000 — 30,000 — 20,000 — 
15,000 — 5000 — 4000 — 3000 
12500 — 2000 — 1500 — 733 
mal 1000 1c, der geringſte Gewinn 
J iſt 135 Fl. 
a) Nächſte Ziehung a. 2. Januar 1862. 
Looſe hierzu ſind gegen Einſendung von 
Rthlr. 2 pro Stück, 6 Stück pro 10 
Rthlr. von dem Unterzeichneten zu beziehen; 
der Betrag der Looſe kann auch pr. Poſt⸗ 
vorſchuß entnommen werden. Kein anderes 
Anlehen bietet ſo viele und große Gewinne. 
Der Verlooſungsplan und die Ziehungs⸗ 
liſten werden gratis zugeſandt, ſowie auch 


gerne weitere Auskunft ertheilt durch f 
Alired S. Geiger, 8 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft | 


| 
| 


| 


19 


— I 


1 


| 


eng 


| 


Zeil No. 19, 
gegenüber dem von Rothſchild'ſchen Hauſe 5 


Frankfurt UM. 


Neue bedeutend vermehrte 


STOSSE eldverloosung | 
von 2 Killionen 709,000 ni 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, |; 
garantirt und beaufsichtigt von der 


Staats-Regierung. 

Unter 42,900 Gewinnen befinden sich 
i| Haupttreffer v.Mk. 250,000, 50,000, 
400,000, 50,000, 2 mal 25,000, 
2 mal 20,000, 2 mal 35,00 0, 2 
mal 12,300, 2 mal 10,000, i mal 
717500, A mal 6259, 4 mal 5000, 6 walt 
3750, 1 mal 3000, 55 mal 2500, 5 mal 
1250, 105 mal 1000 Mk, 5 mal 750, 130 
mal 500, 245 mal 250 etc. etc. 
1 ganzes Original-Loos kostet 4 Thlr. Pr. Crt. 
1 halbes * ” * 2 ” ” * 
2 viertel „ Loose kosten 2 „ „ „ 
Beginn der Ziehung den 44. Decbr. 

Nur um der. verstärkten Nachfrage zu 
genügen, ist neben Vergrösserung des Ge- 
winn-Capitals die Loosen-Anzahl vermehrt, 
ohne den Preis derselben zu erhöhen. 

Unter meiner allbekannten und beliebten® 
Geschäftsdevise: ! 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


wurde am 21. Mai d. J. zum 17t. Male, aın 
25. Juli d. J. zum 181. Male das grösste Loos,, 
so wie neuerdings am 101. Sepibr. d. J. der 
grösste Hauptgewinn, bei mir gewonnen. 5 
Auswürlige Aufträge mit Rimessen oder 
gegen Postvorschuss, selbst nach den ent- 
ferntesten Gegenden führe ich prompt 0 


0 
0 


Deer 


* 


P 


verschwiegen aus und sende amtliche Zie- 
 hungslisten und Gewinngelder sofort nach 
Entscheidung zu. 


az. Sams. Cohn, 


Bangquier in Hamburg. 
U N ME ER ER ME N ME RE ER EB IR 
Er Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör, Pferdeſtall, Hofraum, 
einem beſondern greßen Keller, zu einem Spedi⸗ 
tions⸗Geſchäft ſich beſonders eignend, iſt in mei⸗ 
nem Hauſe No. 72 vom 1. April 1863 zu ver⸗ 
miethen. Louis Kalischer. 


— 6 
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Kirchliche Nachrichten. 


In der altitädtischen evangeliſchen Kirche. 
Getauft: Den 30 Nov Amanda Selma, T. d. 
Feilenhauers. Seepolt, geb. d. 26. Septbr. Den 2. Decbr. 
Eduard Guſtav Auguſt, S. d. Schneiderm. Ehlert, geb. d. 


6. Nov. 
Geſtorben: Den 30. Nov. Sara T. d. Bäckerm. 
Bähr, 13 J. 11 M. 9 T. alt, am Zehrſieber. Der 


Wirthſch.⸗Inſp. Conſt. Gödtke, 25 J. 3 M. 20 T. alt, durch 
einen Schuß. Den 2. Decbr. Carl, S. d. Reſtaur. am 
Bahnhof Thorn Carl Franke, 1 M. 22 T. alt, an Krämpfen 
Den 4. Dechr, Carl, S. d. Gasauſtaltsarb. Carl Rauthe, 
5 M. 27 T. alt, am Zahndurchbruch. 
In der St. Marien⸗Kirche. 

Getauft: Den 30. Nov Francisca Dorothea, T. 
d. Arb. Carl Vogt zu Bromb.⸗Vorſt. Den 30. Nov. An- 
dreas, S. d. Arb. Adalb. Michakowski zu Gr Mocker 

Geſtorben: Den 28. Nov. Cathar., T. d Eigenth. 
Joh. Dankowski zu Neu-Mocker, 8 T alt, au Schwäche. 
Den 2. Dechr. Ww Cathar. Strzelecka zu Culm.⸗Vorſt. am 
Krebs, 66 J. alt. Die Ehefr Cathar. Kilanowsfa zu Neu- 
Mocker, an der Schwindſucht, 29 J. alt. Den 3. Decbr. 
Der Arb. Valent. Dumanski zu Bromb. Vorſt., an der 
Schwindſucht, 55 J. alt. 

In der nenntädt, evangeliſchen Stadtsöemeinde, 

Getauft: Den 30. Nov. Guſtav Hermann, S. d. 
Maurergeſ. Carl Stolpe. Franz Albert, ein außerehel. S 

Geſtorben: Den 27. Nod. Adolph, ein außerehel. 
S. an Krämpfen, alt 14 T. 

In der St. Georden⸗Parochie. 

Getauft: Den 30. Nov. Paul Hugo Oscar, S. des 
Maueerg. H. Ulrich in Kulmer Vorſt, geb den 21. Oetbr. 
Guſtab Adolph, S. d. Zimmerg. C. Sisneiski in Mocker, 
geb. den 8. Nov. 

Getraut: Den 2. Deebr. Der Kunſtgärtner C. Nitſch 
in Neumocker mit Jungfr. E. Röde ebendaſelbſt. Der Arb. 
F. Sommer mit A. Richert in Neumocker. 

Geſtorben: Den 28. Nov. Emma, T. des Arbm, 
J. Krüger in Neumocker, 5 M. 9 T alt an der Halsbräune. 
Den 27. Nov. Auguftine geb. Kurkowska Chefr. des Schiffsg. 
H. Schäfer in Kulmer Vorſt. 27 J. alt im Wochenb. Das 
niel, S. d. Ergenth. D. Lüdtke in Mocker 1 J. alt an der 
Halsbräune. Ferd., S. der Wittwe C. Rohde in Bromb. 
Vorſt. 4 3. alt an der Waſſerſucht. Den 30. Nov. Der 
Mühlenm. F. Wieſe in Grünhof 75 J. 5 M. 4 T alt au 
der Lungenentzünd. Der Arbm. H. Schulz aus Thorn 41 
J. alt am gaſte. Fieber. Den 3. Decbr. Julianna geb. 
Hollmann, Ehefr. des Eigenth. E. Lorenz in Mocker, 37 = 
alt 4 M. alt an den Pocken. Der Knabe H. Rohde in 
Bromb. Vorſt. 8 J. 9 M. 19 T. alt an der Halsbräune. 


—— — ——————— 


Es predigen: 


Dom. II. Advent. Den 7. Dezember cr. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Geſſel. (Kollette für Studirende 
der evangeliſchen Theologie.) 
Mittags 12 Uhr Garniſonpredigt fällt aus. 
Nachmittags Herr Pfarrer Markull. 
Freitag den 12 Deecbr. Herr Pfarrer Geſſel. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. 
Nachmittags Herr Garniſonprediger Eilsberger. (Miffions 
vortrag.) 
Dienftag, den 9. Decbr. Abends 5 U. Herr Pfarrer Schuibbe 


Marktbericht. 


Thorn, den 1. Dezember 1862. 


Die auswärtigen Preiſe ſind noch immer nicht ſteigend; 
Es wurde nach Qualität bezahlt: 
Weiten: Wiſpel 48 bis 66 thlr., der Scheffel 2 thlr. bis 
2 thlr. 22 ſgr. 6 pf. 
Noaggen: Wiſpel 36 bis 40 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
15 ſgr. bis 1 thlr. 20 fgr. 
Erbſen: (weiße) Wiſpel 34 bis 42 tble., der Scheffel 
1 thlr. 12 fgr. 6 pf bis 1 thlr. 22 far. 6 pf. 
Gerſte: Wiſpel 28 bis 38 thlr., der Scheffel 1 thlr. 5 
fgr. bis 1 thlr. 17 far. 6 pf. 
Hafer: Wiſpel 24 bis 26 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
bis 1 thlr. 2 far. 6 pf - 
Kartoffeln: Scheffel 13 bis 15 fer. 
Butter: Pfund 8 bis 9 ſge. 
Eier: Mandel 5 fgr 6 pf bis 6 ſgr. 
Stroh: Schock 5 bis 6 thlr. 
Heu: Centner 27 ſgr. bis ! thlr. 
Danzig, den 4. Dezember. 
Getreide:Börje: Weizenmarkt ziemlich unverändert. 
Preiſe für beſte Qualität, faſt abfallende Waare, letzte Pteiſe 
ſchwer zu erreichen. Umſatz 70 Laſten. 
Berlin, den 4. Dezember. 
Weizen loco nach Qualität 63— 73. 
Noagen loco per 2000 pfd. nach Qualität per Dezember 
641/4 bez. 
Gerſte loco nach Qualität 34.—49 thlr. 
5 per 1200 pfd. loco nach Qualität 21—24 thlr. 
piri us loco ohne Faß 14 / bez. 


— —— —— —ut—- 


Amtliche Tages-Notizen, 


Den 4. Dezember. Temp. Kälte: 9 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll 7 Strich. Waſſerſtand: 1 Zoll u. 0 

Den 5. Dezember. Temp. Kälte: 11 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll 6 Strich. Waſſerſtand: 2 Zoll u. 0. 


(Bei age.) 


Peilage zum Thorner Wochenblatt. 


Sonnabend, den 6. Dezember. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 

Die Gerichtseingeſeſſenen werden aufgefor⸗ 
dert, in ihren gerichtlichen Angelegenheiten die in 
der hieſigen Stadt wohnenden Perſonen nach ih⸗ 
rem Stande zu bezeichnen und die Wohnungs⸗ 
Nummer der betreffenden Straße anzugeben, wie 
drigenfalls fie ſich die Nachtheile aus der Nicht⸗ 


ermittelung der gedachten Perſonen ſelbſt zuzu⸗ 


ſchreiben haben. 
Thorn, den 15. November 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung 
General-Anrtion. 


Donnerſtag, den 11. Dezember d. J. 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
ſollen in der Schuhmacherſtraße hierſelbſt in dem 
Geſchäftszimmer der Gefängniß⸗Inſpeetion 8 
Rennpreiſe, beſtehend aus 3 cifelirten Figuren, im 
Taxwerthe von 50 Thlr. à Stück und 7 Oelge⸗ 
mälden, ferner 2 Doppelflinten, circa 3 Centner 
Eiſen und mehrere Möbel und Kleidnungsſtücke 
öffentlich meiſtbietend verauctionirt werden. 
Thorn, den 15. November 1862. 
Königliches Kreis -Gericht. 
Bekanntmachung. 

Es ſoll die Leiſtung der bei dem unterzeich⸗ 
neten Proviant-Amte vorkommenden Fuhren aller 
Art mit Ausſchluß des Mühlenfuhrweſens, vom 
1. Januar 1863 ab auf den Zeitraum von 3 
Jahren anderweit in Entrepriſe gegeben werden. 
Geeignete Fuhren⸗Unternehmer wollen ihre des⸗ 
fallſigen, verſiegelten und mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf das Magazin-Fuhrweſen“ 
verſehenen Offerten, in welchen die Preiſe 

für 20 Centner Roggen, Hafer und Mehl 
(letzteres in Säcken oder in Fäſſern verpackt), 
Stroh und Heu; 


p. für 1 Klafter Holz; 
e. für 2 Ringe Stab⸗ oder Bodenholz; 
d. für 1 Schock Mehlfaßbände; 2 f 
e. für 20 leere Mehlfäßer, und zwar ſämmtliche 
Fuhren von dem Magazin nach dem Weich- 
ſelufer oder umgekehrt gerechnet, 
genau angegeben ſind, bis 
zum 10. Dezember d. J. 
an uns einreichen, an dieſem Tage aber, Vor— 


Nauchern 

empfehle ich eine Parthie alter preiswerther Ei⸗ 

garren zu den Preiſen von 15, 162, und 18%, 

Thlr. pro Mille. Ferner meinen geehrten Ab⸗ 

nehmern die Nachricht, daß ich die ſo beliebte 
Henry Clay und 
Estreila-Cigarre 

wieder in bekannter Qualität auf Lager habe. 


J. L. Dekkert. 


Trockenes Kiefern Kuüppelholz lf, 3 Thlr. 15 Sgr. 
„ Kiefern Strauchhaufen a 15 Sgr. 
Ellern Strauchhaufen à 1 Thlr. 
Eichen- und Rüſtern⸗Schirr⸗ und Nutz⸗ 
Holz werden täglich im Wohnhauſe zu 
Przyſiek verkauft. a 
Das Dominium. 


Friſche Maronen 


(ächte Kaſtanien) empfiehlt 
Eduard Seemann. 


Uerzeichniß 
der aus Thorn Stadt abgehenden und in Thorn Stadt ankommenden Poſten 
und Poſt⸗Transporte 
vom 4. Dezember 1862 ab: 


Benennung der Poſten 0 Benennung der Poſten 
(abgehend) Abgangszeit fi re end) Ankunftszeit 
I. Transport zum Zuge nach (4 u. 40 m! I. Transport vom I. Inge aus {9 u. 30 M. 
Bromberg. früh. Bromberg. Vorm. 
Schnellzug nach Eydtkuhnen. Schnellzug von Berlin. N 
Perſonenzug nach Berlin. 
II. Cranzport zum I. Zuge na 8 u II. Transport vom II. Zuge aus 1 Uhr 
ene En Wong Bromberg. Nachm. 
Schnellzug nach Warſchau (Briefpoſt). Perſonenzug aus Eydtkuhnen. 
III. Transport zum II. Zuge nach 11 u. 30 M. II. Crausport vom I. Zuge aus 5 U. 30 M. 
Aexandrowo. Vormittags. Alexandrowo. Nachm. 
Perſonenzug nach Warſchau (Briefp.) Perſonenzug aus Warſchau (Brieſpoſt) 
IV. Crausport zum II. Inge nach 4 u. 40 M. 1 
8 Bg Nachmittags [[ IV. Transport vom II. Duge aus [8 U. 35 M. 
Perſonenzug nach Eydtkuhnen e We 
l Schnellzug aus Warſchau (Briefpoft) 
V. CTranzport zum III. Zuge nach 7 u. 20 M. 
Bromberg. Abends V. Transport vom III. Zuge aus | 12 Uhr 
Schnellzug nach Berlin. Bromberg. Nachts 
perſonenpoſt nach Trzemeszno. 10 U. 30 M. Güterzug aus Eydtkuhnen. 
Vorm. 
Perſonenpoſt nach Gnesen. 8 u. 5 M. Perſonenpoſt aus Gnesen. Uhr früh 
Abends 
I. Perſonenpoſt nach strasburg. 2 Uhr früh perſonenpoſt aus Trzemeszno. 5 U. 20 M. 
l 55 e nach Gollub Nachm. 
/ Uhr Nachmittags. 
Zu Strasburg zum Anſchluß nach II. Perſonenpoſt aus Strasburg. 3 Uhr 
Neidenburg 10 U. 30 M. Vorm. In Wrogf Anſchluß von Gollub 44 früh 
Uhr Nachmittags. 
II. Perſonenpoſt nach Strasburg. 11 Uhr 
In Schönſee zum Anſchluß nach Gol⸗ Vorm. J. Yerfonenpofl aus Strasburg. |6 u. 15 M. 
n Anſchluß aus Neidenburg 6 U. 25 M.] Abends. 
De früh.; 
Verfoneupofl nach Graudenz. 4 uhr früh In Schönſee Anſchluß aus Gollub 
In a Anſchluß nach Culm 2 U. 15 M. Nachmittags. 
hr früh. 
In Graudenz zum Auſchluß nach Neu- | 
mark 2 Uhr. 30 M. Nachmittags. eee D 
Marienwerder 4 Uhr Nachmittags. 
Warlubien 5 U. 15 M. Nachm. Perſonenpoſt aus Culmsee. Ar 35 M. 
12. f kittags. 
Perſonenpoſt nach Leibitsch. 6 Uhr früh Perſonenpoſt aus Leibitsch. 3 U. 45 M. 
Nachm. 
erſonenpoſt nach Culmsee. 2 Uhr 
ven 9 155 Perſonenpoſl aus Graudenz. 9 u. 55 M. 
Perſonenpoſt nach Culm. 5 Uhr Abends. 
Nachm. 


Die in der Stadt ausgehängten Briefkaſten werden um 10 ¼ Uhr Vormittags, 11 Uhr 
Vormittags, 4Y, Uhr Nachmittags, 6% Uhr Abends und 7% Uhr Abends geleert. 
Thorn, den 4. Decembor 1862. 


Königl. Poſt⸗ Amt. 
Schlau. 


L. Gree, Altſtädter Markt Nr. 160 

empfiehlt eine große Auswahl Parfumericen, Dürſten, Kämme, die neueſten 
En aer e N e und Schuhe. Fabrik aller 
hünflichen Hanrarbeiten für Herren und Damen. 


Ein tüchtiger Wirthſchafter, der der In Weißhoff bei Thorn verkaufe ich die 
polniſchen, ſowie der deutſchen Sprache mächtig | Klafter gutes Stubbenholz mit 2 Thlr. 6 
iſt, ſucht von ſofort oder von Neujahr ab ein | Sgr. und Strauchhaufen a 15 Sgr. 
Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt Thorn, im November 1862. 


©. Schröter. | G. Hirschfeld, 


B e kannt mach un g. 
Rönigliche Oſt bahn. 


Mit der am 4. Dezember d. J. ſtattfindenden Eröffnung des Betriebes auf der ganzen 
Linie der Bromberg⸗Warſchauer Bahn kommt der bisherige Fahrplan für die Bromberg⸗Thorner 
Bahnſtrecke außer Anwendung und tritt für die Bahnſtrecke von Bromberg bis zu dem Preußiſchen 
Grenz⸗Bahnhofe Otloczyn folgender neuer Fahrplan in Kraft: 
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A. Richtung: Promberg-Otloczyn. B. Richtung: Otloczyn-Bromberg. 
Schnellz. ug Güterzu Schnellz.] Zug Güterzug 
ne ö | Bi ! 2 | 1 II N 
Stationen „| ef e e, Stationen“ en e Im 
halt, halt halt halt halt halt 
Be u. M. M. U. M. M. u. M. M. 
aus | | ormittags org. 
pes Warſchau Abfahrtſ10 15 —J 7150 | 
Morg. Abds. Nachm. 
14 Alexandrowo Abf.] 6ʃ49 57] 30552 75 
Morg. Vormittags] Abends 1 70 9 15 4012 15 
N 38 24010 38 27 9/27 —] Otloczyn Abfahrt 2 Morg. 
Schulte abr 30 22193 ee 8 9 4 521 49 5 — 
Thorn „ 852 51245 288 Schuliz „84 21 921 5] 628 5 
Ankunft —.— n —11¹ 17. — Bromberg Ankunft] 9 6 16 7.— 2117090 — 
Vormittags Rittags Abends Abds. Abds. Morg. 
Otloczyn Abfahrt | 9 100 Sta] J in in 
Vormittags Nachmittags Ja ang 
Alexandrowo Abf. [10 — 601237 700 —! — 515 u | 
Warſchan Antunfı] 6. 8 d — [res | 
Abends | Abends 11 | h.| 


Die Züge I und II befördern nur Perſonen in L und II. Wagenklaſſe und haben in Brom⸗ 
berg directen Anſchluß an die Oſtbahn⸗Schnellzüge von und nach Berlin, während die beiden 
Züge IV und III in I., II., III., und IV. Wagenklaſſe, ſowie Vieh und Eilgut befördern und in Brom⸗ 
berg directen Anſchluß an die Oſtbahn⸗Perſonenzüge in der Richtung von und nach Königsberg haben. 

Die Güterzüge V und VI courſiren nur zwiſchen Bromberg und Thorn und haben € 
erfterer Station unmittelbaren Anſchluß an 3 AT in RE von und nach Königs⸗ 
berg. Dieſelben befördern Perſonen in II., III. und IV. Wagenklaſſe. Eule R 

g En ae Er die auf den Stationen ausgehängten und daſelbſt verkäuflichen Fahrpläne. 

Bromberg, den 28. November 1862. . 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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. e rohe Dkaalsgewinn. Hanne 

11. December 1862. | N Thaler 100,000. 


P Verlooſung „ 


mit einem Capital von 1 Million 73200 Thaler, vertheilt auf 17900 Gewinne, garantirt 
von der Herzogl. Braunſchweigiſchen Regierung. Gewinne Thaler: 100, 000, 60,000, 
40,000. 20,000, 10.000. 8000. 6000. 3000 etc. 
Ganze Looſe a Thaler 4, halbe A Thaler 2, viertel A Thaler 1 find gegen Einfen- 
dung des Betrages oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme direct zu beziehen von 
ustav Cassel & Comp. 
Auskunft und Pläne gratis. Haupteollecteurs in Frankfurt M. 
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An z e i ge. 


N 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts, verkaufe ich mein reichſortirtes Waarenlager von | 


} Gold- und Silberfachen, goldenen Herren- und 9 
Damen-Ahren, „ or plattirte Waaren 


& zum Einkaufspreiſe, wovon ſich Jeder überzeugen kann. 


Thorn, den 3. Dezember 1862. f 
E. A. Plengorth, 


Jouwelier. 
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0 Große 


Capitalien-Verlooſung, 


welche in ihrer Geſammtheit a 


9 
17900 Gewinne 
0 


enthält, als: 


1 von 100,000 Thaler 


1 1 à 60,000 Tülr. 1 à 3000 Thlr. 
1.4 40,000 „ 1.4.2500 05; 
1 à 20,000 „ 4 à 2000 „ 
0 2 à 10,000 „„ 5. A 1500. „„ 
2 à 8,000 „ 1 à 1200 „ 
0 2 4 6,000 „ 855 à 1000 „ 
2 à 5,000 „ B A, de 
2 à 4.000 „ 105 à 400 „ 
u. ſ. w. 
Von dieſer Capitalien⸗Verloo⸗ 
ſung, welche vom Staate garantirt 
iſt, und deren Ziehung 


7 

Near 11. und 12. Dezember d. > 
ftattfindet, kann man vom unterzeichne⸗ 

ten Bankhauſe ½, ½, ½ Original⸗ 

Looſe beziehen. Die amtlichen Gewinn⸗ 
liſten werden ſofort nach der Entſcheidung 74 

(Ota und die⸗Gewinne bei allen Surf} 
häuſern in Gold oder Courant ausbezahlt. 
Unſer Geſchäft wird immer das von For⸗ 
tung begünſtigte genannt, da bei uns ſchon 
die bedeutendſten Treffer fielen. Gleich⸗ 

Gan bitten wir, Obiges nicht mit Sf) 

rg mefjen zu verwechſeln, da ein Jeder fein N 
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Originalloos in Händen bekomat. Aus⸗ 
wärtige Aufträge werden prompt und ver⸗ 
ſchwiegen, ſelbſt nach den entfernteſten 

Ländern, ausgeführt. 


1 ½ Original-Loos koſtet 4 Thaler 
7 ” ” 2 Le 
„7 „ „ 1 7 
10 Man beliebe ſich direct zu wenden an 
0) Gebr. Lilienfeld, 0 


Bank- und Wechselgeschäft 


Pläne zur gefälligen Anſicht gratis. ö 


6 in Hamburg. N) 
1 2 € EREN \ 
SEI II EIN N) 


Schon a. 11. & 12. Dezember l. 3. 


beginnt die Gewinn⸗Ziehung der vom Staate 
garantirten großen 


5 23 0 r 
Geld⸗Verlooſung 
mit Treffern von Thlr. 100,000, Thlr. 40,000, 
Thlr. 20,000, Thlr. 10,000, Thlr. 8000, Thlr. 
6000, Thlr. 5000, Thlr. 4000, Thlr. 3000, Thlr. 
2000, ꝛc. ꝛc. bis Thlr. 12 Pr. Ert. niedrigſter 

Gewinn. 

Sämmtliche Looſe, die in den bevorſtehenden 
Ziehungen bis zum 19. März k. J. gezogen wer⸗ 
den, müſſen unfehlbar Treffer erhalten, da in 
dieſen Ziehungen keine Nieten enthalten ſind. — 
‘ Für bevorftehende Ziehung koſtet 

½ Original-Loos Thlr. 1 Pr. Crt. 
Ya „ „ 2 1 „ 


/i 
Gefällige Aufträge beliebe man baldigst und 
zur größeren Vorſicht nur direkt an das Haupt⸗ 


Central⸗Bureau des Unterzeichneten zu richten. 


Carl Hensler in Frankfurt / M. 
Staats-Eſſekten-Handlung. 


PS: 
Alle Arten Banknoten, Briefmarken, Coupons 
ꝛc. ꝛc. werden an Zahlung genommen, auch können 
die Beträge durch Poſtvorſchuß erhoben werden. 


Häuſer von verſchiederer Größe und zu 
verſchiedenen Preiſen werden zu kaufen 
geſucht durch 
Thorn, den 3. December 1862. 
Franz & Gustav Türcke. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 
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